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betitelt sich eine Erzählung , mit deren Abdruck wir in nächster

Die verhängnisvollePforte
Woche beginnen.

Auch hier ließen wir uns von dem Gedanken leiten,
unfern Lesern nur wirklich Gediegenes zu bieten.

Da nur noch einige Tage uns vom Quartalwechsel
trennen,

v» - säume also niemand "» s
mit der Bestellung unserer Blattes „ Alls den Tannen"
nebst Sonntags -Ausgabe „ Schwarzwälder Sonntagsblatt " ,
das nicht nur über alle Ereignisse schnell unterrichtet, sondern
auch der Belehrung und Unterhaltung der Leser Rechnung
trägt.

Die deutsche Frage in Oesterreich.
Die neuesten Ausschreitungen, welche in Oesterreich von

slavischer Seite gegen Deutsche begangen worden sind , die
teilweise recht ernsten Vorgänge in Bergreichenstein , Schütten -

*

Hofen , Laibach , Cilli, Marburg , usw . lenken mehr denn je
die Blicke auf die Stellung des Deutschtums im Reiche der
Habsburger . Es ist zweifellos , daß das jahrhundertelange
Vorwiegen des deutschen Elementes der so buntscheckigen
Bevölkerung Oestereichs vor allem im politischen Leben des
Donaukaiserstaates heute ernstlich bedroht ist , daß durch eine
eigenartige Verkettung der Umstände die historische Position
des Deutschtums im Lande des habsburgischen Doppelaares
entschieden gefährdet erscheint. Wenn noch jetzt die Deutschen
in Oesterreich auf kulturellem und wirtschaftlichem Gebiete
sicherlich die Vorherrschaft besitzen , so trifft dies in politischer
Beziehung nicht mehr zu . Denn schon seit Jahrzehnten
haben die österreichischen Slaven immer offener ihren Platz
an der „ politischen Sonne " erobert, und zwar fast nur auf
Kosten der Deutschen. Vornehmlich für die Tschechen trifft
dies zu, die schon jetzt die Herren in Böhmen sind, und dies
bald auch in Mähren und Schlesien sein werden , aber auch
die österreichischenSüdslaven , die Slovenen , Slovaken, Kroaten,
Serbokroaten, gewinnen in den von ihnen bewohnten Kron-
ländern mehr und mehr Terrain zu ungunsten der Deutschen.
Was die Polen anbelangt, so haben sie es bekanntlich schon
längst verstanden , sich in Galizien die Selbstverwaltung und
hierdurch die politische Herrschaft zu erringen.

Wenn sich dergestalt inr Laufe etwa der letzten vierzig
Jahre allmählich ein Umschwung in den inneren politischen
Verhältnissen Zisleithaniens vollzogen hat, welcher den deut¬
schen Einfluß hinter dem slavischen Einfluß sachte, aber be¬
ständig zurücktreten ließ, so tragen hieran die Deutschöster¬
reicher allerdings teilweise selber die Schuld . Das Grund¬
übel des germanischen Volkscharakters , die Sucht , sich an
den eigenen Volksgenossen zu reiben , hat auch unter den
deutschen Stämmen Oesterreichs genug Unheil angestiftet , hat
dazu geführt, daß bei ihnen vielfach einseitige Parteiinteressen
das allgemeine nationale Interesse überwucherten und daß
hierdurch die Stellung des Gesamtdeutschtums unterhöhlt
wurde. Anderseits verstand es die Zentralregierung in Wien

nicht, dem nach und nach erwachenden Selbstbewußtsein der
slavischen Volksstämme , ihren stetig schärfer und schärfer
hervortretenden nationalen und politischen Begehrlichkeiten
und Ansprüchen den notwendigen Dämpfer aufzusetzen, ja,
seit der berüchtigten Aera Tsafe haben fast alle österreichischen
Ministerien mehr oder weniger sich geltend machende slaven-
freundliche Züge angenommen, selbst das gegenwärtige an¬
gebliche „ deutsche" Kabinet Beck nicht ausgenommen. So
ist es im Laufe der Zeit allgemach dahin gekommen , daß
das deutsche Bevölkerungsclement in Oesterreich ernstlich
genötigt ist, sich seiner Haut gegenüber dem immer ungestümer
drängenden Slaventum zu wehren , zu welchem Behufs u . a.
die deutschen Parteien des österreichischen Reichsrates jetzt
den Beschluß gefaßt haben, sich enger zusammenzuschließen
und sich eine einheitliche Organisation zu geben.

Dieser den Deutschösterreichern aufgezwungene Kampf
um ihre nationale Existenz kann selbstverständlich ihre -deutschen
Brüder „ im Reiche "

, wie Deutschland in Oesterreich gewöhn¬
lich bezeichnet wird, nicht gleichgültig lassen, und mit leb¬
haften Sympatien verfolgt man daher innerhalb der schwarz-
weiß -roten Grenzpfähle das schwere nationale Ringen der
Stammesgenossen in Oesterreich . An irgend ein Eingreifen
von seiten der deutschen Regierung zugunsten der Besserung
der bedrängten Lage des Deutschtums in Oesterreich ist aber
selbstverständlich nicht zu denken, man wird vielmehr in den
Berliner Regierungskreisen auch fernerhin zusehen, wie in
dem mit Deutschland so eng verbundenen habsburgischen
Reich die Deutschen fortgesetzt drangsaliert werden. Daß
aber eine solche Polstik auf die Dauer nicht fortgeführt werden
kann , wenn in Oesterreich die slavenfreundlichen Regierungs¬
tendenzen die Oberhand behalten, das ist klar.

Tagespolitik.
In einer sozialdemokratischen Versamm¬

lung in Karlsruhe wurde nach einem Referat des
Abg . Kolb folgende Resolution mit großer Mehrheit gefaßt:
„ Die Mitgliederversammlung des sozialdemokratischen Vereins
erklärt sich mit dem Verhalten der Delegierten des 10.
badischen Reichstagswahlkreises aus dem Parteitag in Nürn¬
berg einverstanden . Sie bedauert den dort gefaßten Be¬
schluß über die Budgetabstimmung und hält ihn für prak¬
tisch undurchführbar, da er geeignet erscheint, unsere Be¬
wegung zu hemmen und die Tätigkeit unlerer Abgeordneten
im badischen Parlament zu erschweren. Die Versammlung
ist der Ansicht , daß die Frage der Budgetbewilligung nach
wie vor den für ihre AbstimmungverantwortlichenFraktionen
überlassen bleiben muß, und sie billigt deshalb die auf dem
Parteitag von den süddeutschen Delegierten abgegebene Er¬
klärung.

Der Reichskanzler Fürst Bülow hat während
seines Aufenthaltes in Berlin drei bedeutungsvolle Reden
gehalten und ist dann wieder nach Norderney zurückgekehrt,
um sich dort. noch bis zum 8 . Oktober auszuruhen . An
diesem Tage kehrt der Kanzler nach der Reichshauptstadtzurück,
um dort zum mindesten bis Ostern ohne Unterbrechung zu
bleiben und zu arbeiten. Der Fürst befindet sich
bei ausgezeichneter Stimmung , wie man aus seiner Rede an
die Mitglieder des Internationalen Pressekon-
gresses auf dem Gartenfest im Reichskanzlerpalaisschließen
kann . Diese aus Humor und Ernst zusammengesetzte Rede
hat aus die Zuhörer einen großartigen Eindruck gemacht.
Einleitend handelte der Fürst nach dem Goethe' schen Wort:
„ Wer sich nicht selbst zum besten haben kann , gehört gewiß
nicht zu den Besten .

" Er erzählte , wie er sich als zehn¬
jähriger Junge zum ersten Male die Hände mit der Presse
verbrannt habe , indem er am Familientisch zu Frankfurt
a . M . stürmisch nach dem soeben hereingebrachten Abend¬
blatte griff und dabei mit den Fingern an den Zylinder
der brennenden Lampe geriet . Er scherzte darüber , wie er
als jugendlicher Geschäftsträger in Athen von der Wiener
„ N . Fr . Pr .

" heruntergerissen morden sei, und welche Ge¬
nugtuung und Aufmunterung es ihm gewährte, als ihm in
Paris der dortige Vertreter der Londoner „ Times " die so¬
fortige Beschaffung eines Journalistenpostens mit 30 000
Frcs . Jahresgehalt versprach . Politiker schalten zwar häufig
auf die Presse , wollen aber doch nicht das Veilchen sein,
das im Verborgenen blüht . Groß ist die Macht der Presse
in unseren Tagen, mit diesen Worten leitete der Kanzler
zu dem zweiten , dem ernsten Teile seiner Rede hinüber. Je
größer die Macht geworden , um so gewissenhafter muß sie
gehandhabt werden . Der Journalist soll Patriot sein ; aber
Patriotismus ist nicht Ungerechtigkeit gegen andere. Wir
sind nun einmal darauf hingewiesen , in dieser Welt mit-
und nebeneinander auszukommen . Das haben Sie erkannt
und sich zu Ihrer internationalen Vereinigung zusammen¬
geschlossen . Auch die Völker sind in ihren internationalen
Beziehungen angewiesen auf guten Willen und ehrliches Ent¬
gegenkommen, auf gegenseitiges Verständnis und auf freund¬
lichen Ausgleich . Die Presse kann viel dazu tun , diese Be¬
ziehungen zu glätten und freundlicher zu gestalten.

Den Führern der ungarischen . Koalitionsparteien teilte
der Minister des Innern Graf Andressy den Inhalt der
fertigen Wahlreform Vorlage mit. Die Reform ent¬

hält laut „ Voss . Ztg .
" ein Pluralitätswahlrecht , das jedem

Großjährigen eine, jedem Wähler mit Maturitätseramen
zivei Stimmen und jedem mit höherem Steuerpensus außer¬
dem noch eine Stimme verleiht, wodurch außer den Magyaren
die ungarlandischen Schwaben und Sachsen besonders be¬
günstigt werden.

Die amtliche Mitwirkung der Geistlichen
bei Feuerbestattungen ist im Herzogtum Sachsen-
Meiningen durch einen Erlaß des Oberkirchenrats angeordnet
worden.

Das Befinden des Königs Karl von Rumänien
soll entgegen den halbamtlichen Versicherungen durchaus
kein befriedigendes sein. Der Monarch hat mit Rücksicht
auf seinen Gesundheitszustand den geplanten Besuch in Wien
ausgegeben.

Der Schah von Persien wird dem von verschie¬
denen Seiten gleichzeitig auf ihn einstürmenden Drängen
wohl doch nachgeben müssen und die aufgehobene Verfassung
wiederherstellen . In der Form eines Ultimatums forderte
England von ihm, neue unbeeinflußte Wahlen vornehmen
zu lassen und das aus diesen Wahlen hervorgegangene Par¬
lament so schnell wie möglich zu seinen Beratungen einzu¬
berufen.

Lanvesnachrichten.
js Nagold , 24 . Sep ». Gestern fand von der Jungvieh¬

weide Unterschmandorf der Abtrieb der Weidetiere statt.
Es waren 52 Rinder und 16 Fohlen . Das Ergebnis ist
sehr günstig . Die durchschnittliche Gewichtszunahme per
Stück ist 89 Kilogramm, die höchste 165 Kilogramm.

ff Dornstetten , 24 . Sept . Eine auf Hallwanger Mar¬
kung stehende Blockhütte in einer zum hiesigen Forstbezirk ge¬
hörigen Abteilung oes Staatswaldes geriet gestern mittag
in Brand und wurde trotz Hilfeleistung der Feuerwehr von
Hallwangen eingeäichert . Ein Waldbrand konnte verhütet
werden.

ff Tübingen , 24 . Sept . Gestern nachmittag ist das
Hoslager von Friedrichshafen nach Bebenhausenverlegt wor¬
den . Der König kam um vier Uhr mit Ertrazug aus dem
Manöver und fuhr sofort nach Bebenhausen.

ff Mössingen OA . Rottenburg , 24 . Sept . Wie das
Stuttgarter Neue Tagblatt meldet , ist nach langen Verhand¬
lungen das durch seine starken Schwefelquellen bekannte und
vielbesuchte Bad Sebastiansweiler (Gemeinde Mössingen) in
die Hände einer internationalen Gesellschaft übergegangen.
Die Kaufsumme beträgt 250 000 Mk. Diese Gesellschaft,
die ihren Sitz in Paris -London hat, beabsichtigt , die „ be¬
deutendsten Schwefelquellen Europas " in großem Stile
auszubeuten und durch großartige Neubauten und Anlagen
Sebastiansweiler zu einem Weltbad zu erheben.

ff Rottweil , 24 . Sept . Freiherr von Münch scheint seinen
Fall durchs Garbenloch ohne jeden Schaden überstanden zu
haben . Er hat, wie das Deutsche Volksblatt berichtet , gestern
einen Termin von der Zivilkammer in eigener Person wahr¬
genommen und dazu einen Stenographen mitgebracht.

ff Stuttgart , 24 . Sept . Der für heute vormittag ge¬
plant gewesene Aufstieg des Ballons Württemberg ist mit
Rücksicht auf den Witterungsumschlag verschoben worden.

! Stuttgart , 25 . Sept . Die Stuttgarter Volkspartei
hielt gestern abend im Saal der Brauerei Bachner eine
Versammlung. Der Reichs - und Landtagsabg . Haußmann
sprach über Reichspolitik und Reichsfinanzreform. Er lehnte
es aus inneren und äußeren Gründen ab , ein Referat über
die Finanzreform umnittelbar vor dem Parteitag über das
hinaus zu erstatten , was er in der Tuttlinger Versammlung
über die Finanzreform ausgeführt hat . Die Aufforderung
ein Referat zu halten, sei ihm aus Versehen nicht zugekommen.
Der Abend solle überhaupt dazu dienen , eine Besprechung
über den ganzen Stoff einzuleiten , und diese Besprechung
müsse sich über den ganzen Winter in den politischen Vereinen,
den Organisationen der Partei sortsetzen. Einverstanden sei
ganz Deutschland wohl nur mit dem Satz des letzten Er-
pose' s : „ So kann und darf es nicht weiter gehen ! " Von
einem Beschluß wurde abgesehen.

ff Stuttgart , 24 . September . Die Versicherungsanstalt
Württemberg vereinnahmte im Monat August d . Js . aus



Beitragsmarken 490 700,22 Mk. An Renten und Beitrags¬
erstattungen wurden im Juli geleistet : 409 711,13 Mark
Invalidenrenten , 21240,93 Mk. Krankenrenten , 38 415 .42
Mark Altersrenten und 26 242 Mk. Beitragserstattungen,
insgesamt 495 609,48 Mk.

js Cannstatt , 24 . Sept . Aus Australien kommt die
Kabelnachricht , daß der Arbeiter Georg Müller , der vor
einigen Jahren hier an der Empfangsdame eines Photo¬
graphen einen Raubmord verübt hatte, aufs neue verhaftetworden ist. Er war, wie erinnerlich , schon einmal in Free-mantle festgenommen worden, mußte aber wieder freigelassenwerden , weil die von dem Deutsch-Englischen Auslieferungs¬
vertrag vorgesehenen Gerichtsakten nicht innerhalb zwei Mo¬
nate eingetroffen waren . Nun hat er sich seiner Frei¬
heit , nachdem diese Akten glücklich angelangt waren,
nicht lange mehr erfreut und wird wohl in einigen weiteren
Monaten zur Aburteilung vor dem Stuttgarter Schwur¬
gericht kommen.

ff Vaihingen a . E ., 24 . Sept . Der Bauer und Tag¬
löhner Gottlieb Burger wurde von seiner Ehefrau mit drei
lebenden Knaben beschenkt . Mutter und Kinder befinden
sich wohl.

js Mengen , 24 . Septbr . Der als streitsichtig bekannte
Kaufmann Karl Ruppaner von hier hat anläßlich eines
Streites mit seiner Frau und seinem 21 Jahre alten SohneAuton Ruppaner zum Revolver gegriffen und blindlingsdarauf losgeschossen, ohne jedoch zu treffen . Um ein Un¬
glück zu verhüten, entriß Anton Ruppaner seinem Vater den
Revolver, gab aber, als er daraufhin von seinem Vater an¬
gegriffen wurde, auf letzteren mehrere Revolverschüsse ab, die
eine schwere Verletzung des alten Ruppaner und dessen
gestern früh eingetretenen Tod zur Folge hatten. Ruppanerjr . wurde dem Amtsgericht Saulgau vorgesührt, dort aber
nach seiner Vernehmung wieder auf freien Fuß gesetzt.

Die nächsten Kaisermanöver in Württemberg?
Die nächstjährigen Kaisermanöver werden , wie man mit

ziemlicher Sicherheit annehmen kann , in Württembergstattfinden. In der gestrigen Sitzung des Stuttgarter Ge¬meinderats machte nämlich der Vorsitzende, GemeinderatTr . Rettich , bei der Beratung über die Herstellung eines
Abwafferkanals auf dem Cannstatter Exerzierplatz die Mit¬
teilung, daß die Militärverwaltung auf eine rechtzeitigeFertigstellung dieses Kanals mit Rücksicht auf die Kaiser¬manöver den größten Wert lege.

Graf Zeppelin und fein Werk.
ff Stuttgart , 24 . Sept . Bei der Allgemeinen Renten¬

anstalt sind bis jetzt , nach der gestrigen Zählung , für den
Zeppelinfonds insgesamt 4 84VVV0 Mk . eingegangen.' Friedrichshafen , 24 . Sept . Für die Arbeiter- Kolonieund die Beamtenhäuser wird die Zeppelingesellschaft eine
allgemeine Konkurrenz eröffnen und sämtliche deutscheArchitekten zu freiem Wettbewerb einladen . Preise, überderen Höhenbestimmung noch nichts beschlossen ist, sollen fürdie besten Entwürfe ausgesetzt werden . Die Häuser sollenauf eigene Rechnung der Zeppelin-Gesellschaft erbaut werden.

* Friedrichshafen , 24 . Sept . Graf Zeppelin ist von
Friedrichshafen nach Berlin abgereist.

Der Schuster Voigt auf dem Volksfest.
* Wie mitgeteilt wird, beabsichtigt Wilhelm Voigt (derHauptmann von Köpenick) nunmehr auch Stuttgart inden nächsten Tagen mit seinem Besuche „zu beehren "

. Essteht allerdings noch nicht fest , ob er hier auch in einemgrößeren Lokale „auftreten" wird.

* Mosbach, 24 . Sept . Die geschiedene Frau ProfessorFertig ist gegen Stellung einer Kaution von 20 000 Markauf freien Fuß gesetzt worden. Die Privatdetektivs Maierund Kupferschmid bleiben — auch wegen des Versuchs der
Beamtenbestechung — in Untersuchungshaft.

Berlin , 24 . Sept . Es bestätigt sich, daß der Reichs¬tagspräsident die nächste Plenarsitzung des Reichstags aufMittwoch, den 4 . November nachmittags 2 Uhr anberaumenwird. Auf der Tagesordnung wird die Beratung von Pe¬titionsberichten stehen.
" Leipzig, 24 . Sept . Die „ Leipz . Neuesten Nachr.

"
melden aus Meiningen : Ein Erlaß des Oberkirchenrats imRegierungsblatt weist die Geistlichen im Herzogtum Meiningenzur amtlichen Mitwirkung bei Feuerbestattungen bezw. zurZulassung von anderen Geistlichen als Stellvertretern an.Berlin , 24 . Sept . Die „ Deutsche Tageszeitung"meldet aus London : Im Hafen von Dover werden vomJanuar ab ständig sechs Linienschiffe der Heimatflottestationiert sein.

Der kranke Fürst.
Die Aufhebung des Haftbeschlusses auf den FürstenEulenburg hat eine so überraschende psychologische Wirkungausgeübt , daß er schon gestern von den Aerzten für trans¬portfähig erklärt werden konnte . Infolgedessen hat gesternmittag seine Uebersiedelung von der Charite nach SchloßLiebenberg in der Mark stattgefunden . Der Transporterfolgte ganz unauffällig in einem Krankenautomobil, undzwar unter Leitung des Charitearztes Tr . Ritter , der denKranken in den letzten Wochen behandelt hatte. Anfänglichhatte man daran gedacht , den Fürsten nach seinem BerlinerAbsteigequartier in der Kaiserin Augustastraße zu bringen.Doch kam man schließlich dahin, Liebenberg als Aufenthalts¬ort zu wählen, da die Aerzte der Ansicht Ausdruck gaben,daß nur in Liebenberg der Fürst ivieder genesen könne, umseine Verhandlungsfähigkeit ivieder zu erlangen.

Der Flottenvereiu
* Berlin , 24 . September . Wie die „ National -Zeitung"zuverlässig hört, hat der bayerische Landesverband des

deutschen Flottenvereins die Forderung verschiedener nord¬
deutscher Ortsvereine nach dem Rücktritt des bayerischen
Vereinsvorstandes ebenso einmütig als entschiedenab gelehnt.

Die Jnseratfteucr.
Ueber den Plan , die Inserate zu besteuern , wird der

„ Vossischen Zeitung " aus Sonneberg in Thüringen mitgeteilt:Die Erhebungen über die Auflagenhöhe und das Verbreitungs¬gebiet der Zeitungen in einigen thüringischen Staaten hattenden Zweck, Unterlagen für eine Jnseratsteuer als Eventual¬
steuer zu schaffen. Die Jnseratsteuervorlage soll jedoch , wennder Reichstag den anderen Steuerprojekten zustimmt , vor¬läufig fallen gelassen werden.

Eine deutsche Flugmaschine.
js In Magdeburg wurden mit dem Gradeschen Drei¬

flächenflieger gestern die ersten Versuche angestellt . Die
Brauchbarkeit des Apparates ist erwiesen . — Ueber dievon Ingenieur Grade konstruierte Flugmaschine teilt die
„ Magdeburger Zeitung "

noch folgendes mit : Es handelt sichum einen Dreiflächenflieger . Der zum Antrieb verwendete
sechszylindrige Motor hat 36 Pferdekräfte und eine direkt
verkuppelte Schraube von zwei Metern Durchmesser . Das
Gewicht des ganzen Apparates beträgt 150 Kilogramm bei25 Quadratmetern Tragfläche. Der Motor wiegt 1 ' / » Kilo¬
gramm pro Pferdekraft. Verwendet sind zu diesem ApparatBambusrohr , Stahldraht und Schilling.

Ausländisches.
' Laibach, 24 . Sept . Bei der heute Nacht erfolgtenAbreise des Leutnants Meyer , des Kommandanten der

Patrouille , die am Samstag eine Salve abgab, kam es aufdem Bahnhose zu großen Demonstrationen. Die Mengebrach in tosende Pfuirufe aus , rief „ Mörder ! "
, „ Mord¬bube ! ' und beschimpfte auch andere Offiziere . Sie muhtevon Gendarmen zurückgedrängt werden. — Der Gemeinderat

beschloß, zwei neue Gassen im deutschen Viertel zu Ehrender Erschossenen „ Adamovicgasse " und „ Lundergasse " zubenennen.
* Riga , 24 . Sept . Die deutschnationale„Düna -Zeitung"ist durch gerichtliches Urteil auf ' fl Jahr sistiert . Ter

Chefredakteur hat einen Monat Arrest bekommen.' New-Pvrk , 24 . Sept . Rockefell er beginnt die
Veröffentlichung seiner Autobiographie und verteidigtdie Korporationen. Er sei an vielen interessiert , aberdie einzige, die er beherrsche, zahle schlecht.

Zur deutschen Antwortnote.
ss Paris , 24 . Sept . Auch die maßgebendenAbendblätter

konstatieren mit Befriedigung den versöhnlichen Ton der
deutschen Antwort auf die französisch- spanische Note . Der
„ Temps " erklärt, Frankreich werde gewiß in der gleichenversöhnlichen Sprache antworten . „ Journal des Debats"
sagt , die Antwort Deutschlands zeige , daß es auf die öonatiäo Frankreichs rechne und dieses Vertrauen werde nichtgetäuscht werden.

js Rambouillet , 24 . Sept . Nach den am Schluß des
heutigen Ministerrats gewonnenen Eindrücken zu schließen,erkannten die Minister einmütig den versöhnlichenCharakter der deutschen Antwort an . Es
scheint über alle prinzipiellen Fragen ein Einvernehmenerzielt zu sein. Einer Regelung werden nur noch Detail¬fragen bedürfen , über die eine Verständigung wahrscheinlich ist.
Die Explosion aus dem französischen Panzerkreuzer

„Latouche Treeville"
* Paris , 23 . Sept . Entsetzliche Einzelheiten werden ausToulon über die Explosion aus dem Panzerkreuzer„Latonche-Treville gemeldet . Die Katastrophe ereignete sich bei denSalins . Die Schießübungen sollten für Dienstag bereits

eingestellt werden , als plötzlich eine furcht ! are Explosion er¬
folgte , von Schmerzensschreien , wahrem Geheule, gefolgt.Der Verschluß des Turmes auf dem Hinterdeck, der eineDicke von 95 Millimetern hat, zersprang in tausend Stückeund durch eine klaffende Oeffnung wurden wahre PaketeMenschenfleisch nach allen Richtungen geschleudert. Die wet¬terharten Matrosen , die sich auf dem Verdeck befanden,flüchteten sich vor diesem scheußlichen Anblick, wie von Fu¬rien verfolgt, anderen rannen die Tränen herab und sieschienen ganz der Besinnung beraubt zu sein . Bald aber
faßte man sich und die Hilfeleistungen wurden eifrig orga¬nisiert. Das Verdeck rieselte von Blut und war mit ver¬stümmelten Gliedern und Leichnamen bedeckt . Einige Klum¬
pen waren ganz zusammengeballt , so daß man nicht zu er¬kennen ve>mochte, welchen Teil des zerstückelten Körpers siegebildet hatten . Mit Mühe und Not gelang es, zehn Leich¬name zu identifizieren , ein elfter war nicht mehr erkennbar.
Gleich anfangs hieß es, es seien außerdem zwei Opfer derKatastrophe ins Meer geschleudert worden, was zuerst de¬mentiert, schließlich aber zugegeben wurde. Ferner sind zweiMarine -Artilleristen so schwer verwundet, daß man an ihremAuskommen zweifelt . Dem „Matin " zufolge wäre die Ka¬tastrophe durch einen brennenden Lappen herbeigeführt wor¬den , der in dem Rohre einer Kanone des Turmes gebliebenwar' dadurch wären die Artillerievorräte hinter dem Ge¬schütz in Brand geraten ; es erfolgten mehrere Explosionenhintereinander, die kolossale Gasmassen erzeugten erzeugten,unter deren furchtbarem Drucke das Dach des Turmes indie Luft flog . Hätte das Dach nicht nachgegeben, so wäre

die Explosion nach seitwärts erfolgt und hätte noch schreck¬lichere Wirkungen gehabt. Daraus würde es sich erklären,daß von den Matrosen , die in dem Turme waren, kein ein¬
ziger mit dem Leben davongekommen ist. Die unglaublicheKraft der Explosion tritt schon darin hervor, daß die sort-
geschleuderte Masse des Stahlturms mehrere Tonnen wog.— Daß durch das Unglück die Angriffe gegen die Marine-Artillerie neue Nahrung erhalten, braucht kaum besonderserwähnt zu werden.

Lärmszenen im böhmischen Landtage.
* Prag , 24 . Sept . Der Oberstlandmarschall eröffnetenach der durch die Obstruktion verursachten Unterbrechungneuerlich die Sitzung des Landtages . Die Tschechen um¬

ringten die Reserententribüne und versuchten trotz des un¬
geheuren Lärmes der Deutschen die Erledigung der Tages¬ordnung zu erzwingen . Berichterstatter Skarda sprach voll¬kommen unverständlich . Hierauf versuchten die Tschechen imLärm abzustimmen . Es erhebt sich stürmischer Protest der
Deutschen , die mit den Pultdeckeln schlagen und die Refe¬rententribüne attackieren . Im Handgemenge wurde ^der
deutsche Abgeordnete Schreiter an der Hand blutig ge¬schlagen . Pater Wolter wurde von den Tschechen mit Tinte
besudelt . Auch vor dein Präsidium entstand eine Rauferei,
welche die Stenographen zur Flucht zwang. Nach halb¬stündiger Dauer schloß der Präsident die Sitzung . NächsteSitzung morgen. Die Deutschen forderten telegraphisch vom
Landsmannminister Prade und der Regierung die Schließungdes Landtags.

Rassenkämpfe.
In Triest versuchten die Slovenen das deutsche Turn¬

vereinshaus zu stürmen , sie wurden aber von der Polizeivertriebe « . In Raguse kam es zu einem Zusammenstoßzwischen Italienern und Kroaten. Italienische Turnerwurden von den Kroaten angegriffen und die Fenster des
italienischen Kasinos eingeschlagen . Auch ein Angriff aufdas italienische Konsulat wurde versucht , aber durch dieGendarmerie vereitelt.

Der Taifun.
>s Newyork, 24 . Sept . Aus Manila wird gemeldet:Ein furchtbarer Taifun wütete in den zentralen Teilendes Philippinenarchipels. Er verwüstete , nach der chinesischenSee fortschreitend , Teile der Inseln Samar , Leyte , Luzon,Panay und Masbate . Da die Telegraphenleitungen gestörtsind, lausen die Nachrichten über die Katastrophe nur spär¬

lich ein . Nach einem Telegramm aus Romblon hat der
Taifun große Opfer an Menschenleben und Eigentum ge¬fordert.

Die Brüder Wright.
Wilbur Wrights Flugerfolg von 1 Stunde 31 Minuten'hat auf die Stimmung seines verunglückten Bruders einen

günstigen Einfluß ausgeübt . Orville schreitet langsam der
Genesung entgegen . — Warum die preußische Heeresver-verwaltung die seinerzeit mit den Gebrüdern Wright einge¬leiteten Verhandlungen abgelehnt hat, wird dem „ Tag"mitgeteilt: Der Drachenflieger sollte 800 000 Mk. kosten.Während eines Versucbsjahres sollte die Heeresverwaltunggebunden sein . Ferner wollten die Wrights dieselben Ver¬

suche in Nordamerika abhalten und das Recht haben, dasModell auch anderen Staaten zu verkaufen . Das Kriegs¬ministerium hat deshalb im Jahr 1907 die Verhandlungenabgebrochen , wobei es auch von der Erwägung ausging,daß in einer Zeit , in der gerade auf dem Gebiet der Luft¬schiffahrt außerordentlich viele neue Erfindungen auftauchen,wohl auch ein leistungsfähigerer Flugapparat als der
Wrigtsche konstruiert werden könnte.

Allerlei . Die Bahnstation Simooki in Rußland istvon 16 Räubern überfallen und beraubt morden , 2 Räuberwurden verhaftet. Man fand bei ihnen ein Namensverzeich-ins von 60 Mann , die eine organisierte Räuberbande bilden— Das Dorf Tajo in Ungarn ist völlig niedergebrannt.Nur die Kirche, das Pfarrhaus und das Wirtshaus sind

die Bestellung aus unsere Zeitung für das nunbeginnende 4 . Quartal bei der nächsten Postanstaltdem Postbote », Briefträger , Agenten oder Aus¬träger aufzugeben, damit Unregelmästigkeiten inder Zustellung vermieden werden.



unversehrt geblieben . — In Mexiko wurden am 23 . d . M.
zwei heftige Erdstöße verspürt. Auf der Höhe von Acapulco
wurde der auf der Fahrt von San Francisco nach Hamburg
begriffene Dampfer „Radmas " von den Wellen so heftig
herumgeschleudert , daß durch herumfliegende Holzteile vier
Personen getötet und mehrere verwundet wurden.

Vermischtes.
Einges . Als ich in Nro . 224 d . Bl . als Mittel gegen

Zahnweh das „Katzenkraut" empfohlen fand, ging ich auf
die Suche nach demselben . Bei uns kennt man die Pflanze
unter dem Namen Bald rian ( Valeriana vkkoiualis ) . Eine
Art des Baldrians wird in den Gärten angebaut. Auf
feuchten Plätzen blüht der in unserer Gegend vorkommende
wildwachsende Baldrian von Ende Mai bis Mitte Juli.
Die Pflanze wird 1 —2 Meter hoch und ist leicht zu erkennen
an den rosafarbenen Blüten und an dem eigentümlichen
Geruch , der namentlich von der Wurzel ausgeht. Die Katzen
werden durch den Geruch aufgeregt und wälzen sich gerne
auf dem Kraut , daher der Name . K.

Der Komiker Ramien , um die Mitte des vorigen
Jahrhunderts eine der bekanntesten , aber auch liederlichsten
Persönlichkeiten in Paris , beging öfters Streiche, die viel
belacht wurden und ihm zur willkommenen Reklame dienten.
Allerdings ist es ihm nicht selten passiert , daß er selbst der
Angeführte war , denn man war vor seinen Späßen auf
der Hut - Eines Tages tritt Romieu nach einem reichlichen
Mahl bei dem Uhrmacher des Palais Royal ein . „ Mein
Herr "

, lagt er mit einem ausländischen Akzent, „ was sind
das für kleine Maschinen , die in ihrem Schaufenster hängen? "

„ Das sind Uhren, mein Herr ! "
„ Uhren ? Wozu ist so et¬

was gut ? "
„ Um die Stunden anzuzeigen , niein Herr .

" Der
Uhrmacher erklärt den Mechanismus der Uhr und zeigt,
wie man sie aufziehen muß . „ Morgens oder Abends ? "

fragt Romieu . „ Morgens , mein Herr .
"

„ Und warum nicht
Abends ? "

„ Weil Sie Abends stets betrunken sind , Herr
Romieu, " antwortete der Uhrmacher . Für diese allgemein
belachte Niederlage mußte Romieu sich natürlich rächen.
Wenige Tage später betritt er mit der ernstesten Miene
von der Welt den Laden eines Seifenhändlers , grüßt mit
erlesener Höflichkeit und bittet um eine Kerze für sechs Cen¬
times . Mau gibt sie ihm . Air der Tür wendet sich
Romieu um , legt die Kerze wieder hin und bittet mit herz¬
gewinnender Liebenswürdigkeit: „ Würden Sie wohl die
Güte haben, mir diese Kerze in zwei gleiche Teile zu
teilen ? "

„ Mit dem größten Vergnügen ! " antwortet ihm der
Ladenherr . „ Gut , gut, " meint Romieu, als er die beiden
Hälften der Kerze vor sich liegen sieht. „ Nun hätte ich
aber , wenn ich Ihre Güte nicht zu sehr in Anspruch nehme,
die große Bitte , jedes dieser beiden Stücke wieder in zwei
Teile zu teilen .

" Auch das wird besorgt , freilich schon mit
einer gewissen Ungeduld . Romieu dankt , besieht die vier
Stücke und wendet sich noch einmal mit dem strahlendsten
Lächeln an den Kaufmann : „ Ich weiß , daß ich ihre Freund¬
lichkeit mißbrauche , aber ich muß acht solcher Kerzenstücke
haben.

" Wütend vollzieht der Seifenhändler auch diese
Operation , aber als Romieu nun eine weitere Teilung der
acht Stücke verlangt , weist er das barsch zurück. Nun ist
Romieu der Gekränkte . „ Sie wollen also nicht ? — Nun,
dann kann ich Ihre Kerze nicht gebrauchen ! " Und ebenso
würdig und lächelnd , wie er gekommen, verläßt er den Laden.
Diesmal hatte Romieu die Lacher auf seiner Seite . C .T.

8 Was man an Zündhölzern verbraucht ! Wer könnte
sich 41 469 Milliarden Zündhölzchen auf einmal vor¬
stellen ? Soviel sind, nach einer Statistik der französischen
Gewerbedirektion , im Jahre 1907 in Frankreich verbraucht
worden. Um sich hiervon einen Begriff zu machen sei ge¬
sagt , daß man zu ihrer Herstellung nicht weniger als
4343 Kubikmeter Holz gebraucht hat . Von den Chemi¬

kalien, die zur Fabrikation der kleinen Köpfchen dienten,
seien genannt : 844871 Kilogramm Schwefel , 31427
Kilogramm Phosphorsesquisulfid, ferner 224127 Kilo¬
gramm Natriumchlorat und 12 412 Kilogramm roter
Phosphor . Zur Verbindung dieser Substanzen gebrauchte
man 70 257 Kilogramm Leim und 30 400 Kilogramm
Senegalgummi . Unter der vorhin angeführten Menge der
verbrauchten Zündhölzer befanden sich 14s Milliarden
Wachsstreichhölzer , für die 510 750 Kilogramm ausgezogenes
Wachs verwendet wurden. Von den bei uns so beliebten
„Schwedischen " sind in Frankreich nur 2 Milliarden verbraucht
worden, dagegen 21 Milliarden „ gewöhnliche " und 13
Milliarden mit „ Schwefelköpfchen .

" Im ganzen hat sich
herausgestellt, daß der Zündholzverbrauch seit dem Jahre
1906 um zwei Milliarden gestiegen ist, was eine Vergrößer¬
ung der Einnahme um 5 Prozent oder um die runde Summe
von fast anderthalb Millionen Mark bedeutet.

Der Vereinsmeier.

,,A ' Feuer is ! A ' Feuer is!
Schau nur wia alles rennt!
So schreit der Hans den Hiasl an;
„ Der Kreuzbauhof verbrennt ! "

„ Der Hiasl schaut 'n Hansl an,
Und lacht aus vollem Hals.
„ So kimm doch löschen , Hiasl , renn' !
Und lach ' net über all 's !"

„ Ach was ! Was geht denn mi' dös au ? "
So lacht der Hiasl fein,
„ I ' bin net bei der Feuerwehr,
I ' bin beim — G'sangverein !" (Fl . Bl .)

Handel und Verkehr.
ss Gültlingen , OA . Nagold , 24 . Sept . Auf dem Hof

Haselstall , der etwa 60 Zentner Hofen produziert, wurden
22 Zentner Primaware zu 50 Mk. per Zentner , nebst Trink¬
geld, verkauft . Hier wurde noch kein Kauf abgeschlossen.

* Herrenberg , 22 . Sept . Auf den heutigen Viehmarkt
waren zugeführt : 85 Ochsen, 179 Kühe und Kalbinnen, 173
Sick . Jungvieh , was gegen den letzten Markt ein Mehr be¬
deutet bei den Ochsen von 76 Stck . , bei den Kühen und
Kalbinnen von 166 Stck . , beim Jungvieh von 138 Stck.
Von Händlern waren l 12 Stck . zugeführt, letzten Markt 77
Stck . mehr . Der Verkauf ging mittelmäßig. Die Preise
waren gegen letzten Markt gleichbleibend . Erlöst wurden
für ein Paar Ochsen 1000—1250 Mk. , eine trächtige Kuh
350— 430 Mk. , eine Michkuh250—330 Mk. , eine Schlacht¬
kuh 200—300 Mk. , eine Schaffkuh 250—350 Mk., eine
Kalbin 350 —450 Mk. , ein Jungrind oder einen Stier
120—250 Mk. Begehrt war besonders fettes und träch¬
tiges Vieh . — Auf dcu Schweinemarkt waren zugeführt:
300 Stck . Milchschweine : Erlös pro Paar 30—48 Mk. ,
198 Stck . Läuferschweiuc ; Erlös pro Paar 54—100 Mk.
Der Verkauf ging gut.

ss Stuttgart , 24 . Septbr . Finanzieller Wochenrückblick.
Die Stimmung der Börse war in der vergangenen Woche
mehrfachen Schwankungen unterworfen. Im Anschluß au
die immer noch nicht hinreichend geklärte politische Lage und
an die neue Verschlechterung des Metallmarktes hatten die
New- Iorker Baissiers zu einem scharfen Vorstoß eingesetzt,
der auch am Dienstag eine förmliche Abschlachtung der
schwächeren Haussiers bei riesenhaften Umsätzen herbeiführte.
Aber der Rückschlag iolgte so rasch, daß die europäischen
Plätze nur verhältnismäßig wenig in Mitleidenschaft gezogen
wurden. Wenn die Tendenz gleichwohl an Festigkeit zu
wünschen übrig ließ und namentlich die Umsätze vielfach
noch eingeschränkt waren, so hat dies seine Hauptursache
in den Vorgängen bei der Rheinisch - Westfälischen Montan-

' induftrie, wo das Roheisensyndikat nicht wieder zustande zu

kommen scheint und wo das Kohlensyndikat eine arge Schlappe
vor dem Reichsgericht in seinem Prozeß gegen den Phönix
erlitten hat . Auch der Semestralabschluß des Nord¬
deutschen Lloyd, der einen Rückgang der Betriebsüberschüsse
um 11 Millionen in sechs Monaten aufweist , mußte natür¬
lich verstimmen . Ueberdies fangen auch die Geldsätze an,
teurer zu werden.

* Stuttgart , 22 . Sept . Kartoffelgroßmarkt auf dem
Leonhardsplatz. Zufuhr 300 Ztr . Preis 2 .40 —3 Mk. für
50 Kilo . — Filderkraut auf dem Marktplatz. Zufuhr
900 Stück. Preis 20—25 Mk . für 100 Stück.

Obstpreise.
-n . Ebhausen , 24 . Sept . Gestern kauften in unseren

Nachbarorten Ebershardt , Wenden und Wart
Händler aus der Gegend für Branntweinbrennereien in dex
Gegend von Pforzheim größere Quantitäten von Zwetsch¬
gen auf zu dem Preis von 2 Mk. 80 Pfg . für den Ztr.
ab Station Ebhausen. — Bezüglich des Most - und
Tafelobstes sind bis jetzt noch keine festen Käufe ab¬
geschlossen worden.

* Stuttgart , 24 . Sept . Dem heutigen Mostobstmarkt
auf dem Wilhelmsplatz waren 1800 Zentner zngeführt.
Preis 2 Mk. 40 Pfg .—2 Mk. 90 Pfg . per Zentner . Ver¬
kauf lebhaft. — Kartoffelgroßmarkt auf dem Leonhardsplatz.
Zufuhr 300 Zentner . Preis 2 Mk. 40 Pfg .—3 Mk.
per Ztr.

' Heilbronn , 23 . Sept . Obst- und Kartoffelmarkt an
der städt. Wollhalle . Magnum bonum 1 .80—2 .40 Mark,
gelbe Kartoffeln 2 . 50—3 .— Mk. , Wurstkartoffeln 3 . 50 bis
3 .80 Mk. — Mostobst 2 .00—2 .80 Mk., Tafelobst 4—6
Mark.

* Hechingen, 23 . Sept . Auf dem heutigen Obstmarkt
wurde der Sack Fallobst für 1 Mark verkauft . Der Markt
war schlecht befahren . Der Handel ging flau.

Konkurse.
Wilhelm Gröner , Schreinermeister in Kullenmühle, Ge¬

meinde Herrenalb . — Nachlaß des Johann Jakob Eib,
Bauers in Pfullingen . — Gilg Lürcher , Seiler in Sulz a . N . —
Karl Kull, Wirt zum goldenen Apfel in Stuttgart . —
Jakob Friedrich , Reisender in Lausten a . N . und dessen
Ehefrau Christine geb . Distelmaisr in Besigheim . — Robert
Kempter, Sattler in Stuttgart , Paulinenstrasse 45 , Inhaber
eines Reiseartikel - und Lederroarengeschäfts in Stuttgart,
Paulinenstraße 50 . — Christian Leibbrand, Bauer in
Weissach, OA . Vaihingen.

VorarrHfichtticheS Wetter
am Samstag , den 26 . Septbr . : Heiter, trocken, warm.

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Lau ! , Altensteig.

Ä8 Lasst? ?ur IViilctt ein« leiekt
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Fakiren bestens bervüttrt rur Her¬
stellung von Puddings und leinen
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Alt «,«steig.
Montag , de« 28. Lept.

vor» morgens 8 Uhr ab
bin ich mit einem Transport zum schaffe » geeigneter , schönerhochträchtiger

Ut imd Mimen_
in der Linde in Altensteig und lade hiezu Kaufsliebhaber freundlich ein

Kahn, WWndler »ns Knißngm.

K. ForftamtMltenfteig.

Mr Vrnnevcicn etc.
1 Branntweinhafen oit
M Kt« haltend, Blase und Chlinder,
1 Hebelpnmpe , doWlwirdeiid eveat. mit 8 N
Schlauch, 2 r«nde Gährbottiche je Mo Kt«
halleud , 1 Bonzenfah mit 25ÜV Kt«

nochsehr gut verkauft
Hll Kclyöt , Branerei Calw.

Und. Kölle» Eßlingen a. U.

Holzbearbeitungs-
Maschineu 'ZLLÄ'

moderneMaschinen n̂enefterKottftrttktion.
Grstzto LciftttMS - fätziKk eir.
^_ _ Volle Garantie.

_ tz Prima Referenzen.
Moldene und^andereAStaats-Medaillen.'

Kataloge und Kostenanschläge gratis.

Achtung Bruchleidkudk!

Verkauf
im schriftlichen Ausstreich.
Am Samstag , den 16 Okt . !

vorm, sstll Uhr auf der Forst¬
amtskanzlei in Altensteig vom Scheid¬
holz sämtlicher Hüten und vom
Schlag in X. 3 . Unterer Erlen-
bach : Langholz : Fichten und

Tannen 1021 St . mit Fm . : 309
I . , 292 II . , 220 UI . , 102 I V . , i
86 V . und 22 Vs . Kl . Rot - !
sorchen : 32 St. mit 32 Fm.
I .—VI . Kl. , Abschnitte : 58
Fm . I .—III . Kl . Die Angebote

auf die einzelnen Lose, in ganzenund Vio Prozenten der Taxpreise
ausgedrückt , sind unterzeichnet , ver¬
schlossen und mit der Aufschrift
„ Gebot auf Nadelholzstammholzvom
Forstbezirk Altensteig " bis zu oben
genannter Stunde beim Forstamt
einzureichen . Der sofort erfolgenden
Eröffnung der Gebote können die
Bietenden anwohnen. Losverzeich¬
nisse und Offertformulare unentgelt¬
lich vom Forstamt.

Altenfteig.

Wriiismkiis
Am Samstag , den 26 . Sept.

nachm. 1 Uhr verkaufe ich im
2 Kameralamt

1 eis. Bettstelle , 2 Unter¬
betts« , 1 zweisttz. Sport¬
wagen «nd Schlitte«,
1 Kinderwagen , 1 Bln-
menfteg, 1 Blumentisch,4 Rm gespaltenes buch,
«nd 6 Rm. tan« . Holz,
1 Bodenlänservon Jute,
1 Klosett, 1 Leiter,
Gartengeschirr,1Kohlen-
bügelofe« und allerlei
HauSrat . 1 Hund und

1 Hundhütte.

Altensteig.

Radsahrer-
Berem.

»eil-
Die

Besseres , evangelischesst Mädchen,das in Zimmerarbeit, Nähen und
Bügeln beivandert und zu einem
größeren Kinde

gesucht.
des Radfahrervereins findet wie ^ stt 1? ^ tober !

^ "^ ^ '
bestimmt am Samstag , den 26 . i ,S -V «. d. I «. ab-„dS » Uhr ! Os,? '
im Anker statt, wozu sämtliche j
Mitglieder eingeladen sind.

Der Borstand.

Junge achtbarer Eltern findet j
sofort oder später gute Lehrstelle!
in Freudenstadt.

Näheres zu erfragen bei
Gottl . Gutekunst

Brot - und Feinbäckerei
Altenfteig.

K
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Altenfteig.
2«« bis 4«« Ztr.

saures

Meine Bruchbänder, Tag und Nacht tragbar , mit und ohne Feder,bieten Ihnen die größte Erleichterung unter voller Garantie des Zurück¬haltens jeden Bruches. Von den meisten Aerzten bevorzugt und verordnet. - , ^ ^Geradehalter , Suspensor, Leib - und Borfallbinden. DurchNWskitllttkWÜk!' SeCÜlök.langjährige Erfahrung bin ich im stände , das Allerbeste zu bieten . ! -
Bin wieder mit Mustern anwesend in Nagold am Donnerstag,den 1. Oktobervon1—6 Uhr HotelRößle.

Ban - agift -Spezialift Ense « Kvoi
früher b . L . Bogisch

Stuttgart , Dogelsangstraße 41.

sr
«

sucht zu kaufen und sieht Ange¬
boten entgegen

Jakob Wurster.

Rheumatismus
Nervenleiden , Gicht,
Ischias , Mannes¬
schwäche, Frauen¬
leiden u . viele andere
Beschwerden werden
bekanntlich durch
Elektrizität geheilt . Belehrende Bro¬
schüre geg. Retourmarke. Schoene
H- Co., Fabrik mediz . Apparate,
Frankfurt a . Main 41 . ,

Jul . Schrader 's Mostsubstanzen
in Extraktsorm -

gesetzlich ges r ützl
bewähren sich seit 20 Jahren als das Beste, Reellste und zugleich

Billigste zur Bereitung eines

kräftigen «,d mMwelkM« hMstrnnks (Wißt
Tause nde von Attesten . Aeberall erhältlich.LE " Das Liter hiervon kostet 6 Pfennig . "WflI

Vorrätig in Portionen zu 150 und zu 50 Liter.
Hugo Schräder, vorm. Jul. Schräder , Feuerbach -Stuttgart.

Depot in Altensteig bei Chrn . Burghard jr ., in Nagoldbei Heinrich Gauß , in Ebhausen bei Aug . Keßler.

Snppenstangen
L 18 Pfg.

f. Zwieback
das Pfd . 60 Pfg.

ff. Zwieback
nach Friedrichsdorfer Art

das Pfd . 80 Pfg.
stets frisch zu haben in der

Conditorei Herky
Alten steig.

sind zu
, haben

Zn der W . Rieker 'schenBuch¬
handlung, L . Lauk , Altensteig

Liebling-
Seife aller Damen ist die allein echte

Steckenpferd-Lilienmilch -Seife
v. HSergruann « Ko., Madebeuk.

Kaut u. blendend schönen Teint.
L Dt. 50 Pfa. bei : Apotheker Kchiler
sowie bei Johs . Kaltenbach.

A l t e n st e i g.

e»- m U
empfiehlt stets frisch

Ssirdttsvei

Altensteig.
Eine 266 Ztr .-Ladnng» Koch- Salz»» Tafel- Sch»» Metzger - Sch »

» Rieh- Sch»» Gewerbe - Salz»» Dung- Sch»
ist gestern frisch eingetroffen und
billigst zu haben bei

W. L»h Achtzig«
Fritz Bühler jr.

Victsvia z« Verlier
MgemmeBelsicherllllgs-Actien-Gescllschast

gegründet 185 ».
Welt -Poliee , Unanfechtbar, Unversallbar,Leben-, Bolk-, Unfall-, Haftpflicht -, Bahn - und Dampfschiff-

unglnck -, Feuer - und Einbrnchdiebstahl -Bersicherung.
Krstand Mir. 15 D64 V5 S45 .
Die Viktoria zu Berlin bietet die größten Vorteile aller

Konkurrenz -Gesellschaften.
Auskunft erteilt kostenlos

Veter Alcrreziirksrrrky
Werkführer bei Herrn PH . Maier Sohn.

Unser Lager i«
rr «» s » r

ist wieder mit praktischen Neuheiten bestens sortiert und bitten
wir bei Bedarf Preise anzufragen.

Berg ck Tchmid.
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